Ir e 
N 
a 


* 


* 


geltend gemacht werden, wenn dieſelben die Unrichtigkeit der 


Politiſche Wochenſchau. Br 

Mit jener Eilf ertigkeit der Verhandlungen und Debatten, die 

der deutſche Reichstag zum Schluß einer Seſſion hingegen faſt 
regelmäßig zeigt, ſind nun die Sitzungen der deutſchen Volksver⸗ 
tretung ihrem Ende entgegengeführt, und bis zum November wird 
der in dieſem Jahre beſonders hart in Anſpruch genommene 
Reichsbote Ruhe haben, ſofern er ſich nicht in der Zwiſchenzeit 
veranlaßt ſieht, ſeinen Wählern über die Ergebniſſe der parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten Bericht zu erſtatten. Man kann annehmen, daß 
die Herren ſich dieſer Pflicht heuer mit größerem Vergnügen unter⸗ 
ziehen werden, als vor einem Jahre, wo ſie wohl ſehr viel „von 
dem großartigen Hundert⸗Mark⸗Diner und Anderem erzählen 
konnten, hingegen nur ein Weniges von den Thaten des Reichs⸗ 
tages. Ins neue Reichshaus war man eingezogen, aber die neuen 
Beſen hatten nicht gut gekehrt. Diesmal iſt das nun anders, die 
Herren können eine lange Reihe von definitiv angenommenen 
Geſetzen, mit dem bürgerlichen Geſetzbuch und dem Börſengeſetz an 
der Spitze, aufzählen, die zwar nicht alleſammt den Beifall aller 
Leute gefunden haben, die aber doch den Vorwurf unmöglich machen, 
daß der Reichstag diesmal bequem war. Und die meiſten der 
angenommenen neuen Geſetze, wie das Börſengeſetz und das Geſetz 
gegen den unlauteren Wettbewerb, ſind doch mit ſehr großen 
Mehrheiten genehmigt worden, ſo daß es hinſichtlich ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit am Ende doch heißen kann: Probieren geht über Stu⸗ 
dieren! Nun mit einem gewiſſen Gefühl der Behaglichkeit auf die 
letzte Reichstagsſeſſion zurückblicken zu können, kommt noch hinzu, 
daß auch die Gefahr einer neuen, koſtſpieligen Militärvorlage 
glücklich vorüberging, ſowie die Verſicherung, daß an eine Wieder⸗ 
aufhebung der eingeführten zweijährigen Dienſtzeit für die Infanterie 
nicht gedacht wird. Die Vertreter der rein landwirthſchaftlichen 
Wahltreiſe können allerdings ihren Wählern noch keinen völligen 
Wechſel der gedrückten Verhältniſſe, die auf dem Getreidemarkte 
herrſchen, in Ausſicht ftellen, immerhin ift doch auch im Reiche, 
wie in den Einzelſtaaten für die Landwirthſchaft Manches gethan, 
und die Hoffnung auf eine günſtigere Wendung iſt im Steigen. 
Befriedigender ſieht es ja in der Induſtrie aus, deren Abſatz, 
namentlich auch nach dem Auslande, ganz bedeutend geſtiegen iſt 
und zwar bei gebeſſerten Preisſätzen, ſo daß hier die Klagen 
ziemlich verſtummten. Nur Handwerk und Kleingewerbe haben 
noch Manches auszuhalten. Hoffentlich bringt nun die Herbſt⸗ 
tagung 5 ſen uns auch eine tüchtige und richtige 

erkergeſetzgebung. 0 5 
— 8 a ö f er ha vor Antritt feiner ſommerlichen Erholungs- 
reiſe noch einen kurzen Beſuch des Prinzen Ludwig von Bahern 
empfangen, der ſich natürlich an den bekannten 7 0 des Prinzen 
auf dem Moskauer Feſtmahle knüpft. Wußte Jeder, ie den 
Prinzen und feinen Charakter nur einigermaßen u 500 zoraus, 
daß dieſem eine Dee ve 77 ee e ei 
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2 Aang 5 11 e keinerlei Verſtimmung zwiſchen 
dem Kaiser und dem künftigen König von Bayern Be 
hat. Jede Erinnerung an den Vorfall wird 5 schen 155 175 
der Einheit und dem Gedeihen des Reiches werden Nordden 0 e 
und Süddeutſche um ſo mehr dienen, je mehr ſie auf 1 er 
Rückſicht nehmen und ihre Eigenheiten zu ee 1 
Hüben wie drüben vom Main beſiehen, ſeit der Wieder⸗ 
errichtung des Reiches nun ünfundzwe 
ſind, 95 immer es Vorurtheile, die ſich 
wohl aber 
ſchwunden 


Norden ſich ganz veritehen. Fürs 
Wie es ſo ein leidiger Gebrauch ſeit dem Rücktritt ee 
Bismarck von der Reichskanzlerſchaft 8 e ae 
Monate einen Kanzlerwechſel zu erörtern, ſo iſt das auch jetz = 


jein, wenn Süden und 


Geſetz zur Bekämpfung des unſauteren 
Wettbewerbes. N 
§ 1. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitthei⸗ 
lungen, welche für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt 
ſind, über Herſtellungsart oder die Preisbemeſſung von Waaren 
oder gewerblichen Leiſtungen, über die Art des Bezuges oder die 
Bezugsquelle von Waaren, über den Beſitz von Auszeichnungen, 
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs unrichtige Angaben 
thatſächlicher Natur macht, welche geeignet ſind, den Anſchein eines 
beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen, kann auf Unterlaſſung 
der unrichtigen Angaben in Anſpruch genommen werden. Dieſer 
Anſpruch kann von jedem Gewerbetreibenden, der Waaren oder 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt oder in den 
geſchäftlichen Verkehr bringt, oder von Verbänden zur Förderung 
gewerblicher Intereſſen geltend gemacht werden, ſoweit die Verbände 

als ſolche in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten klagen können. ; 
Neben dem Anſpruch auf Unterlaſſung der unrichtigen An⸗ 
gaben haben die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anſpruch 
auf Erſatz des durch die unrichtigen Angaben verurſachten Schadens 
gegen Denjenigen, der die Angaben gemacht hat, falls dieſer ihre 

Unrichtigkeit kannte, oder kennen mußte. . 
Der Anſpruch auf Schadenerjag kann gegen Redakteure, Ver⸗ 
Drucker oder Verbreiter von periodiſchen Druckſchriften ” 


leger, 


gaben kannten. 

Die Verwendung von Namen, welche nach dem Handels- 
W zur Benenmun gewiſſer Waaren dienen, ohne deren Her⸗ 
a bezeichnen zu follen, fällt unter die vorſtehenden Bejtimmungen 
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(Zweites Blatt.) 
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Fürft 
neue bürgerliche Geſetzbuch 
Um des neuen bürgerlichen 
der gegenwärtige Kanzler ſein Amt 
ſondern weil es nach der Demiſſion 
einen geeigneten Nachfolger zu 
vollſter Ruhe und Sachlichkeit verband. 


Ausgang der Reichstagsſeſſion wiederum der Fall geweſen: 
Hohenlohe ſolle ſich nun, nachdem das 
durchgeſetzt ſei, nach Ruhe ſehnen. 
Geſetzbuches willen hat 
überhaupt nicht übernommen, 
des Grafen Caprivi ſchwer war, 
finden, der Erfahrung mit i h 
Es würde auch heute nicht leicht jein, für den Fürſten Hohenlohe 
einen wirklich paſſenden Erſatzmann zu finden, und darum iſt nicht 
anzunehmen, daß der Reichskanzler früher ſein Amt aufgeben 
wird, als bis ihn ſeine Geſundheitsverhältniſſe dazu zwingen. Bis 
es ſoweit iſt, mögen aber immerhin noch diverſe Jahre vergehen. 

Hingegen hat der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe, 
Freiherr von Berlepſch, die Konſequenzen aus der Thatſache gezogen, 
daß weder ſeine Miniſterkollegen, noch die parlamentariſchen 
Körperſchaften mit einem gar zu ſchnellen Vorwärts in ſozial⸗ 
gewerblichen Maßnahmen einverſtanden waren. Freiherr von 
Berlepſch wurde 1890 Fürſt Bismarcks Nachfolger, der bis dahin 
auch Miniſter für Handel und Gewerbe geweſen war; Herr von 
Berlepſch hat es mit ſeinen reformatoriſchen Beſtrebungen gewiß 
gut gemeint, aber er hat viel zu ſehr ſchabloniſiert. Seine Aus⸗ 
führung der Sonntagsruhebeſtimmungen in Preußen wich von der 
in allen anderen deutſchen Bundesſtaaten ab, und die jüngſte Ver⸗ 
ordnung über den Bäckereiarbeitstag wurde im Reichstage, wie im 
Preußiſchen Landtage in gleicher Weiſe verurtheilt. Auch mit 
geſetzgeberiſchen Vorlagen der letzten Zeit hat der Miniſter meiſt 
Unglück gehabt. Sein Nachfolger, der bisherige Direktor Brefeld 
aus dem preußiſchen Eiſenbahnminiſterium, gilt für einen genauen 
Kenner des gewerblichen Lebens, er wird hoffentlich auch deſſen 
praktiſcher Seite ihr volles Recht zu Theil werden laſſen. a 

Aus dem Auslande iſt nicht allzuviel Bedeutſames mitzu⸗ 
theilen. In Oeſterreich ſcheint eine Neubildung der deutſchen 
politiſchen Parteigruppe angebahnt zu werden, ſonſt ruht die Politik 
ſchon im Ferien⸗Halbſchlummer. In Ungarn iſt man immer noch 
mit der Millenniumsfeier beſchäftigt, in zahlreichen Provinzial⸗ 
ſtädten finden Denkmalsenthüllungen und ſonſtige entſprechende 
Feſtlichkeiten ſtatt. In Italien verliert das Miniſterium Rudini 
immer mehr an Volksthümlichkeit. Seine Mitglieder waren ſchnell 
bei der Hand, Nachfolger des bewährten Crispi zu werden, doch 
dürften ſie inzwiſchen ſchon ihre Unfähigkeit, ihn zu erſetzen, einge⸗ 
ſehen haben. In der Kammer iſt die unentſchloſſene und wetter⸗ 
wendiſche Haltung von zahlreichen Nednern ſehr abfällig kritiſiert, 
und mag ſich das Miniſterium auch den Sommer über halten, 
beim erſten ſtarken Herbſtſturm wird es doch ganz gewiß in ſich 
zuſammenbrechen. Von Crispi hatte man ausgeſprengt, er wolle 
ſich von der Politik gänzlich zurückziehen; das iſt aber unzutreffend, 
man erblickt in ihm wieder allgemein, trotz feiner ſiebenundſiiebzig 
Jahre, den leitenden Staatsmann der Zukunft. — Die Engländer 
haben im Matabele⸗Land in Südafrika immer noch ihre Sorgen. 
Dort, wie in der engeren und weiteren Umgebung ſetzen die Einge⸗ 
borenen noch immer ihre Kämpfe fort, und ihrer wilden Rachſucht 
und Grauſamkeit ſind ſchon viele Europäer und deren Eigenthum 
zum Opfer gefallen. Die engliſche Regierung hat im Parlament 
allerlei Aerger gehabt, denn nicht von Jedem der Miniſter kann 
gejagt werden, er habe wirklich die rechte ſtaatsmän niſche Reife. 
Im Sudan iſt nichts weſentlich Neues paſſiert. Mit dem Reiche 
des Mahdi ſcheint es immer mehr zu Ende zu gehen. Seine 
beſtialiſche Grauſamkeit hat ihm die meiſten Sudanſtämme gänzlich 
entfremdet. Wenn die Engländer energiſch bis Khartum vorſtoßen, 
fällt dies ohne ernſteren Widerſtand in ihre Hände, und damit 
würde es mit dem eigentlichen Sudanreiche vorbei ſein. 

Die Verurtheilung des Pana maſchwindlers Arton, der mit 
einer ſehr ſtrengen Strafe bedacht iſt, und Klatſchgeſchichten 
beſchäftigen momentan Paris. Auch die für jeden franzöſiſchen 
Patrioten ſo wichtige Frage, ob Zar Nikolaus II. im Herbſte nach 


Angaben thatſächlicher Art bildliche Darſtellungen und ſonſtige 
Veranſtaltungen gleich zu achten, die darauf berechnet und geeignet 
ſind, ſolche Angaben zu erſetzen. 

Unter Waaren im Sinne dieſes Geſetzes ſind auch landwirth⸗ 
ſchaftlichſte Erzeugniſſe, unter gewerblichen Leiſtungen auch landwirth⸗ 
ſchaftliche zu verſtehen. 

§ 2. Für Klagen auf Grund des § 1 iſt ausſchließlich zu⸗ 
ſtändig das Gericht, in deſſen Bezirk der Beklagte ſeine gewerb⸗ 
liche Niederlaſſung oder in Ermangelung einer ſolchen ſeinen 
Wohnſitz hat. Für Perſonen, welche im Inlande weder eine 
gewerbliche Niederlaſſung noch einen Wohnſitz haben, iſt aus⸗ 
ſchließlich zuſtändig das Gericht des inländiſchen Aufenthaltsortes, 
oder wenn ein ſolcher nicht bekannt iſt, das Gericht, in deſſen 
Bezirk die Handlung begangen iſt. 

§ 3. Zur Sicherung des im 8 1 Abjag 1 bezeichneten Anz 
ſpruchs können einſtweilige Verfügungen erlaſſen werden, auch 
wenn die in den SS 814, 819 der Civilprozeßordnung bezeichneten 
Vorausſetzungen nicht zutreffen. Zuſtändig iſt auch das Amts⸗ 
gericht, in deſſen Bezirk die den Anſpruch begründende Handlung 
begangen iſt; im Uebrigen finden die Vorſchriften des § 820 der 
Civilprozeßordnung Anwendung. 8 

§ 4. Wer in der Abſicht, den Anſchein eines beſonders 
günſtigen Angebots hervorzurufen, in öffentlichen Bekanntmachungen 
oder in Mittheilungen, welche für einen größeren Kreis von 
Perſonen beſtimmt ſind, über die Beſchaffenheit, die Herſtellungsart 
oder die Preisbemeſſung von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen, 
über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle von Waaren, über 
den Beſitz von Auszeichnungen, über den Anlaß oder den Zweck 
des Verkaufs wiſſentlich unwahre und zur Irreführung geeignete 
Angaben thatſächlicher Art macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 


Im Sinne der Beſtimmungen des Abſatzes 1 und 2 ſind den 1 1500 Mark beitraft. 


1896. 


Paris kommen wird, wird mit großem Eifer erörtert. Ueber die 
Reiſepläne des jungen ruſſiſchen Kaiſerpaares ſind ſchon alle mög⸗ 
lichen Nachrichten in Umlauf geſetzt worden, aber wirklich authentiſch 
ſcheint keine zu fein. Die Reiſen des ruſſiſchen Selbſtherrſchers 
werden in ihren ſpeziellen Einzelheiten nicht auf Monate im Voraus 
bekannt gegeben. Die von ihnen eroberte Inſel Madagaskar 
haben die Franzoſen in aller Form bekanntlich annectiert, aber 
von einer wirklichen Sicherung der Ruhe und Ordnung auf der 
Inſel iſt man noch weit entfernt, und mit Räubereien und 
Plündereien ſteht es ſchlimmer, wie unter dem früheren Regiment 
der Eingeborenen: Von der Inſel Kreta kommen noch immer 
wenig erfreuliche Nachrichten und zugleich Meldungen, daß die 
Chriſten den Türken an Gräuelthaten nichts nachgeben. Die 
Kretenſer ſind mit den Reformen, welche ihnen die Türkei bewilligen 
möchte, nicht zufrieden, auf ein Mehr an Zugeſtändniſſen iſt aber 
kaum zu rechnen. Die Großmächte, das bei den drientaliſchen 
Chriſten ſo einflußreiche Rußland voran, werden ein ſehr ernſtes 
Wort ſprechen müſſen, wenn hier wirklich wieder befriedigende 
Zuſtände gewährleiſtet werden ſollen. 


Litterariſches. 

Kronzeugen und Agents provocateurs iſt ein Thema, das durch 
mancherlei Vorkommniſſe im öffentlichen Leben eines aktuellen Reizes nicht ent⸗ 
behrt. Eine treffliche Studie über die beiden verwandten, und doch in ihren 
Wirkungen ſich entgegengeſetzt äußernden Inſtitutionen bietet Conrad Thümmel 
in dem neueſten Hefte (21) der bekannten illuſtrierten Zeitſchrift „Vom Fels 
zum Meer (Stuttgart, Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Preis des Heftes 
75 Pf. Wir empfehlen dieſen Artikel der beſonderen Beachtung und möchten 
bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam machen, in wie hohem Maße die 
Redaktion von „Vom Fels zum Meer“ es ſich angelegen ſein läßt, durch po⸗ 
puläre Darſtellungen von Fragen aus dem heutigen Kulturleben dem Leſer 
wirkliche Belehrung zu bieten. Dieſes Streben nach trefflicher Geſtaltung des 
litterariſchen Textes geht Hand in Hand mit einer künſtleriſch⸗vornehmen Aus. 


ſtattung des Blattes, die „Vom Fels zum Meer“ zum tonangebenden illus⸗ 


trierten Unterhaltungsblatt gemacht hat. 

Stangen's illuſtrierte Reiſe- und Verkehrs⸗Zeitung eröffnet 
das dritte Quartal dieſes Jahrganges mit einer beſonders glänzend ausge⸗ 
ſtatteten Nummer. Eine ausführlichere Beſprechung der deutſchen Kolonial⸗ 
Ausſtellung in der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung von Richard Schott, mit Original⸗ 
zeichnungen von Mar Tille, leitet das Heft ein, das unter anderem auch die 
Fortſetzung des Artikels „Quer durch die Sierra Madre Oriental“ von C. Fink 
bringt. Im Feuilleton erzählt Carl Stangen in packender Weiſe ein in⸗ 


tereſſantes Erlebniß von einer ſeiner Reiſen durch Syrien: „Ein vereitelter 


Ueberfall“. 


der Zauberſtadt im Treptower Park. 

Aus Leipzig erfahren wir die für alle Litteraturfreunde intereſſante und 
erfreuliche Nachricht, daß die bisher in Dresden erſcheinende Familienzeitſchrift 
„Univer ſum“ von der weltbekannten Verlagsfirma Philipp Reclam jun. über⸗ 
nommen worden iſt. Das „Univerſum“ war ſtets die beſtredigierte Halbmonats⸗ 
ſchrift und zeichnete ſich beſonders durch die berühmten Namen ſeiner Mit⸗ 


arbeiter aus. Es ift anzunehmen, daß Reclam, der feine „Univerſal⸗Bibliothek! 


zu ſo hohem Anſehen gebracht hat, auch dieſem neuen Unternehmen viel Sorg⸗ 
falt widmen und im „Univerſum“ ſowohl in litterariſcher wie in illuſtrativer 
Hinſicht nur Gutes bieten wird. Man darf 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Iſt der Thäter bereits einmal wegen einer Zuwiderhandlung 
gegen die vorſtehende Vorſchrift beſtraft, ſo kann neben oder ſtatt 
der Geldſtrafe Haft oder auf Gefängniß bis zu 6 Monaten er⸗ 
kannt werden; die Beſtimmungen des § 245 des Strafgeſetzbuchs 
finden entſprechende Anwendung. 


§ 5. Durch Beſchluß des Bundesraths kann feſtgeſetzt werden, 


daß beſtimmte Waaren im Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen 
Einheiten der Zahl, der Länge und des Gewichts oder mit einer 
auf der Waare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe 
über Zahl, Länge und des Gewichts oder mit einer auf der 
Waare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe über Zahl, 
Ae oder Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden 
ürfen. 

Für den Einzelverkehr mit Bier in Flaſchen oder Krügen 


tung 


daher dem erſten Hefte des im 
September beginnenden neuen Jahrganges mit beſonderer Spannung entgegen ſehen. 


Arr. 


S 


e 
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kann die Angabe des Inhaltes unter Feſtſetzung angemeſſener 1 


Fehlergrenzen vorgeſchrieben werden. 

Die durch Beſchluß des Bundesraths getroffenen Beſtimmungen 
ſind durch das Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen und 
tag ſogleich oder bei jeinem nächſten Zuſammentritt vorzulegen. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des Bundesraths 


werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft. 5 
§ 6. Wer zu Zwecken des Wettbewerbes über das Erwerbs⸗ 
geſchäft eines Anderen, über die Perſon des 
des Geſchäfts, 5 
Anderen Behauptungen thatſächlicher Art aufgeſtellt oder verbreitet, 
welche geeignet 1 505 Betrieb 
des Inhabers zu ſchädigen, iſt, 
erweislich wahr ſind, dem Verletzten zum Erſatze des entſtandenen 
Schadens verpflichtet. Auch kann der Verletzte den Anſpruch g 
machen, daß die Wiederholung oder en der Behauptungen 


unterbleibe. 


Schluß folgt.) 


des Geschäfts oder den Kredit 
ſofern die Behauptungen nicht 


dem Reichs⸗ 3 


Inhabers oder Leiters 1 3 
über die Waaren oder gewerblichen Leitungen eines 
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tober zu vermiethen. 
J 


Polizeil Bekanntmachung. 
Von beachtenswerther Seite iſt darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß die auf den Straßen pp. 


feilgehaltenen Mineral⸗Wäſſer, wie Selterjer=, ]- 


Soda⸗Waſſer u. A. m., an die Abnehmer 
ſtets eiskalt verabfolgt werden und daß der 
Genuß ſo kalten Waſſers in normalen Zeiten 
leicht ernſte Verdau ungsſtörungen von län⸗ 
gerer Dauer nach ſich zieht. 

Die Verkäufer von Mineralwaſſer im Aus⸗ 
ſchank werden hierdurch angewieſen, das Ge⸗ 
tränk nur in einem der Trinkwaſſer ⸗Tem⸗ 
peratur entſprechenden Wärmegrade von etwa 
10° Celſ. abzugeben. 

Das Publikum wird daher vor dem 
Genuß eiskalter Getränke überhaupt, 
insbeſondere aber der Mineralwäſſer 
gewarnt. (2401) 

Thorn, den 4. Juni 1896. 


Die Volizei⸗ Verwaltung 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Nachſtehende 1 
Landespolizeiliche Anordnung 

Auf Grund des § 7 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 23. Juni 1880, 1. Mai 1894, 
ſowie des § 3 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes dazu vom 12. März 1881 wird hier⸗ 
durch in Ausdehnung der landespolizeilichen 
Anordnung vom 17. März d. Js. die Ein⸗ 
fuhr von allen Zubereitungen von Schweine⸗ 
fleiſch aus Rußland mit alleiniger Ausnahme 
des gargekochten Schweinefleiſches und des 
ausgeſchmolzenen Schweinefetts verboten. 

Zuwiderhandlungen werden nach § 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs und 8 66 zu 1 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes beſtraft. 8 

Dieſe Anordnung tritt mit Beginn des 
3. Tages nach erfolgter Veröffentlichung in 
Kraft. 

Marienwerder, den 2. Juli 1896. 


Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Voss. 


* 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Thorn, den 3. Juli 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Fabrikräume 


der früheren 
A. C. Schultz’schen 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ u. Strobandſtraßenecke) 
ſind ſofort mit oder ohne 


ca. 6 pferd. Gasmotor 


zu verpachten 
Dieſelben umfaſſen: 
Keller, gewölbt und hell 135 q m. 
Erdgeſchoß 3,20 m hoch 85 „ 


1. Obergeſchoß 3,80, „ 73 „ 
2. 709 7 15 n 141 70 
3. 5 3,20 77 ” 141 7. 
Dachboden ca 2,00 , „ 1 „ 


Die Räume eignen ſich zu 
jedem induſtriellen Betriebe. 


Houtermans & Walter 
Thorn III. (es) 


Suche von jofort oder ſpäter 
ein gulgehendes Materialw- und 


Schaukgeſchäft 
zu pachten. Culm, Culmſee, Thorn auch 
Umgegend werden bevorz. Off. u. V. 50 
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 Arbeitswagen 
ein⸗ und zweiſpännig, ſteht zum 
Verkauf. (2748 


Richard, Gärtner, Klein⸗Mocker, 
Culmer Chauſſoe. 

Die von Fr. Oberbürgermeiſter Wisselingk 
in der 3. Etage des Hauſes Breiteſtr. 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten beſt hend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche u. Zubehör, Waſſerleitung ſind 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 1524] 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Seglerjtrage 30 ift eine kleine frdl. 
Wohnung in der 3. Etage vom 1. Of 
12380] 
eil. 


Eine wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, Mädchenſtube, 

Küche und Nebengeläſſe iſt vom 1. Okt. 

er. am Altſtädt. Markt zu vermiethen. 
Näheres bei Benno Richter, 


Ein Laden BE 


zu vermiethen Schuhmacherſtraße Nr. 24. 


Neubau Schulſtr. 10112 


ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
1. Juli reſp. 1. October er. ab zu vermieth. 
(4828) G. Soppart. 
Wes. 3 hell. Zimm. helle Küche, Korrid. 

Zubeh., 2 Tr., 360 Mk. inel. Waſſer. 
2 hell. Zim. helle Küche, Korrid. Zub., 3 Tr. 
200 Mk. incl. Waller. Zu erfragen 
Araberſtr. 3 b. Töpferm ſtr. Marsehniel 


Wohnung z. 1. Oktb. z. v. Bäckerſtr. 3. 
Eine gr. herrſchaftl. Wohnung, 
bisher von Herrn Oberſt Hardeck bewohnt, 
iſt ſogleich oder 1. October zu vermiethen 
Schulſtraße 19, Ede Mellienſtr. (2786) 


Zub. m. Waſſerleitung v. 1. 


Okt. 5 v. 
Neumann, Culmervorſtadt 30. 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Ausſtellungs⸗-Lotterie 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen, woſelbſt auch eimelne Looſe zu haben find 
Graudenz 1896. — — Ngenten werden in allen Orten augeſtellt. — (1688) 


1 gute helle Tiſchlerwerkſteüe nebit 


ag Wohnung von 4 Zimmern und 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 8000 Mark. 
Hauptgewinne: 5000 Mk., 2000 Mk., ꝛc. 
11 Looſe 10 Mark, — Loosporto 10 Pf., — Gewinnliſte mit Porto 15 Pf. 
5 empfiehlt und verſendet das General⸗Debit für Thorn: 
EXP 


edition der „Thorner Zeitung“, 


> SI”, BETREUEN eee 
7 .. * 0 en, 0 | 

Gänzlicher Ausverkauf. 

— — 

Wegen andauernder Krankheit bin ich gezwungen, mein ſeit 23 Jahren hier beſtehendes Geſchäft aufzugeben und mein 

Waarenlager von nur praktiſchen Bedarfsartikeln, wie: BER He; 
Linoleum, Kinderwagen, Kinderſtühle, Regen⸗ und Sonnenſchirme, Glaceehandſchuhe, 
Lederwaaren, Tiſch⸗ und Häugelampen ze. ze. 

zu jedem nur annehmbaren Preiſe auszuverkaufen. 


Günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf paſſender Gefdienke. IE 
Glas- und Porzellanwaaren: ſehr vortheilhaſt für Reſtaurateure. 


er... * 
Jrivatlogis 
für vorübergehenden u. längeren Aufent⸗ 


halt in 
Berlin 


bietet das edrichſtr. 112m“, mit 
allen der a entſprechenden An⸗ 
nehmlichkeiten, wie Bäder im Hauſe, 
elektriſche Beleuchtung, bei civiler 


Auch iſt die vorzüglich erhaltene Ladeneinrichtung und eiſerner Geldſchrank ſehr billig. Preisberechnung neu eröffnete, nabe 
abzugeben. Ben u! Priedrichſtraße 5 — 
— rivatlogis der 472) 

67690 D. Braunstein, en ede ie 


Vorgerückter Haifon halber 


; verkaufe 1 PETER 
Kinder-Waschanzüge 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Seglerſtraße 30. A. Smolinski, Segterſtraße 30. 
Herren - Mode - Bazar. 


Soeben erſchien im Verlage von L. G. Homann’s Buchhandlung, Danzig, E 


a Niendorff, 


Das preussische Miethrecht. 


Handbuch für Juriſten, Haus⸗ 
Preis 
; 4 M. 50 Pf 5 
EEG BRETTEN 


FP 
wirthe und Miether. Preis i 
Vierte umgearbeitete und ver⸗ 1 M 50 Pl. 

mehrte Auflage. ee ee eee. 
Groß 8° Format — 312 Seiten — Eleg. car onnirt. 

Ausgabe für Weſtpreußen. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von der Verlagsbuchhandlung 

L G. Homann, Danzig. (2828) N 


IL 
F. F. Besag' 


Fr 


N 


Wir offeriren unſere (2980) 2 


Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt-Produkte: 85 


aus den beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 2 = — 
€ su Babeitpreifen. x eutscher Fern flichorien 
D 2 * — — — 
20 Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, aus garantirt ist das ausglebigste aller 
Kohlen-, Kalk⸗ und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk. reinen beste bisher bekannten 
40 28005 Cichorien-Wurzeln und Jaffe - Surrogate 


ET ET 


K. Schall. 


Culmerſir. 2 iſt die erſte Etage, beſteh. 
aus 7 Zimmern oder die zweite Etage, ſechs 
Zimmer und Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Siegfried Danziger. 

Die von Herrn Hauptmann Briese be- 


Corseis 


ueuefler Mode 


wohnte N - eig, rg . ſowie 
4 5 vom 1. 0 rweiti 
Thorn. Schillerstrasse No. 7. . — 
= J. Keil. Zi ae 
4 7 Mbl. Wohnun en m Burſchengelaß Corſets 
Möbel Mag ZII. Zu erfrag Goppernitnäfke. 21 im Toben. nach er 
1 kleine Wohnung zu vermiethen Vorſchriften 
Solide Bezugsquelle. Gröfte Auswahl. Billigſte Preiſe. Bäckerſtraße 47. en 
nc. Binies. S Wersehano e 
2 2 orſelſchoner 
Wohnungs Einrichtungen. duden Pede zu vermiethen (2763) empfehlen 


Gebr Pichert, 
Thorn. 


1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. Kammer, 
Culmerſtr. 20 III, ſowie 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, Waldſtr. 74 J, hat zu vermieth. 
F 
. Bäckerſtr 15 die I. Etage, 4 Zimmer, 

entre, Küche pp. zum 1. October zu verm. 
(2803) H Dietrich. 

1 Mittelwohn. m. Waſſerl. u. Cloſ., 2 kl. 
Hofwohnungen z. 1. 10. 3. ©. Baderſtr. 5. 

dl. möbl. Zimm. m. u. 0. Penſion 
Fe Heiligegeiſtſtr. 13. 
Ein elegant möblirtes Zimmer nebſt 

Kabinet und Burſchengelaß ſofort 
zu vermiethen. (2644) 
Gerechteſtraße 33, 2 Tr. 


Wohnung 
von drei Zimmern, Küche. Speiſekammer u. 
Zubehör, ſowie Gartenwohnung mit Obſt⸗ u. 
Gemüſegarten vom 1. Oktober Mocker, 
Thornerſtraß e 25, zu vermiethen. 
Kl. W einz P. z. v. Konpernikusſtr. 15. 

Ein möbl. Zimmer auch als Sommer⸗ 


wohnung zu vermiethen Fiſcherſtr. 7. N 7 
„ Porſimt! ! 

Achtung! 
Warnung! 


Dr.Sprangers 
Magentropfen, 
S Balsam und Heil- 
2 gabe ſind nur dann 
Kanes eh, wenn man auf 
allen Umbflüungen das „Dr. Spranger' sche 
Famillenwappen“ ſofort erkennen kann. Alle 
anderen Waaren mit anderen Zeichen oder 
mit der Bezeichnung „Eoht“ weiſe man a 
werthlos ſofort zurück. 

Zu haben in Thorn nur echt in der Menz - 

schen Apotheke am Markt. 


FCCCCCCCCCCCçC(C(TCbTTTCT(TC(TTTTTTTTT 
Dampfziegelei 
Antoniewo bei Thorn 


empfiehlt anerkannt, vorzügliche, billigſte 
Hintermauerziegel, Verblendziegel, 
voll und gelocht, in allen Größen, Keil⸗ N 
ziegel, Brunnenziegel, Schornſteinziegel, 
RL ter, Formziegel jeder Art, Glaſirte 
2 egel in brauner und grüner Farbe, 
Biberpfannen, holländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen pp. 


Spezialität: 


ME IL.ochverblender "3 


in Qualität den beiten ſchleſiſchen gleich. 
Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. arg 


Es giebt überall eine Menge Menſchen, die Gartenbau, Gemüſezucht 


oder Obſtbau treiben, ohne die Gärtnerei praktiſch erlernt zu haben. Für ſolche 
iſt die illuſtrirte Wochenſchrift 


der praktiſche Ratgeber 


im Obſt⸗ und Gartenbau 


geſchaffen, die unter Mitwirkung der erſten Gärtner in allgemein verſtändlicher 
Form und Sprache geſchrieben und von den beſten Künſtlern illuſtrirt, zum 
Preiſe von 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


EA mich zur TREE 


feiner 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoſſen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidernst. 


SHorn Brückenftr. 17 n Hotel Schwarz. Adler 


ee Fahrräder, 


2 BRENNABOR. 

5 beſte bewährteſte Marke, 
hält auf Lager und 
offerirt zu dilligſten 
Fabrikpreiſen. — Reich⸗ 
haltiges Lager von 


Decken, en, 
ſowie ſämmilichen an⸗ 
deren rtheilen 

Fahrunterricht wird 
gratis ertheilt. (2270) 


Oscar Klammer, 


SE 2 Sromberaerfr. 84. 
Vi 
Hochwichtige Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 

Ueberraſchende Wirkung. 
Sehr interessante 
Broſchüre mit gerichtlichem 
Urtbeil u. amtlichen Gutachten 


franko für 60 Pfg. Marken. 
Es ek xiſtirt nichts Aehnliches. 


1 Mark viertelzährlich 

durch jede Poſtanſtalt oder Buchhandlung zu beziehen iſt. Wer Paſſion für Garten⸗ 
bau und Obſtzucht hat, wird den praktiſchen Rathgeber mit herzlicher Freude 
leſen! Eine Probenummer ſendet auf Wunſch gern die Königliche Hofbuch⸗ 
druckerei Trowitzseh & Sohn in Frankfurt a. d. Oder. (1015) 


Die Schles. Boden-Kredit- 


Aktien-Bank 
gewährt Darlehne auf ſtädtiſche u. ländliche Grundſtücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten 12. zeitgemBedäßengungen mit und ohne 
Amortiſation. 


* 


Anträge für Westpreussen €. C. Spranger, Görlitz, Civ. Ing. 
nimmt entgegen die Beeren General⸗Agentur, 12 für Thorn und Umgegend BER = 8 ſferollen Paul Gassen, Hölna Rh 
f 5 erkeſſel, . ‚ "fs 7 . 
Franz Zährer, Thorn. Pumpen, PBumpenfiejel und Fürberei und chemiſcht 
Die General⸗Agentur: Chr. Sand, Kartoffeldämpfer 
Bielawy — Thorn I, Telephon⸗Anſchluß 97. 4. G a 162 5 0 aſch Auflalt 


Die Anschaffung grösserer Werke Thorn, Baderlirahe 2. Ludwig Kaezmarkiewiez 


= Thorn 
arantirt reinen ö 
1 3 36 Mauerſtraße 36 4 
durch geringe Theilzahlungen]senleuderhonig ie Kan Hi 8 
vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. empf. A. Kutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. Arten Herren⸗ und Damengarderob en. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 


P 


